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Ziele des Referates

Es ist bekannt, welche Empfehlungen bei der Prüfung der
MWST zu berücksichtigen sind

Wissen, wie die Prüfung der MWST effektiv und effizient
vorgenommen werden kann

Worauf ist bei der Kommunikation mit dem Kunden
besonders zu achten

7 wichtige MWST-Risiken mit möglichem Einfluss auf die
Jahresrechnung
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Empfehlungen und Hinweise zur Berücksichtigung
der MWST bei der Abschlussprüfung (Auswahl)

a) Für eingeschränkte Revisionen

Standard zur eingeschränkten Revison

Schweizer Handbuch der Wirtschaftsprüfung, Band
„Eingeschränkte Revision"; Dezember 2013

b) Ordentliche Revisionen

Schweizer Prüfungsstandards (PS), Ausgabe 2013

Schweizer Handbuch der Wirtschaftsprüfung 2009, Band 2
„Abschlussprüfung"

Schweizer Prüfungshinweis 20 (PH 20): Berücksichtigung
der Mehrwertsteuer (MWST) bei der Abschlussprüfung
(gültig für Prüfung von Abschlüssen, die nach dem
15.12.2013 enden)

Diverse Fachartikel im Treuhänder etc
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Spannungsfeld des Wirtschaftsprüfers

Erwartungen

Wirtschaft-
lichkeit
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Verantwortung des Managements

Es liegt in der Verantwortung des Managements, unter
Aufsicht der für die Überwachung Verantwortlichen
sicherzustellen, dass die Geschäftstätigkeit der
Einheit in Übereinstimmung mit den Bestimmungen
der Gesetze und anderer Rechtsvorschriften ausgeübt
wird. Dies schliesst die Einhaltung der Bestimmungen
in Gesetzen und anderen Rechtsvorschriften ein, durch
welche die auszuweisenden Beträge und Angaben im
Abschluss einer Einheit festgelegt werden. — PS 250, Ziff. 3
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Pflichten des Abschlussprüfers (ordentliche
Prüfung)

.... Der Abschlussprüfer ist jedoch weder dafür
verantwortlich, Verstösse zu verhindern, noch kann vom
Abschlussprüfer die Aufdeckung der Verstösse gegen
sämtliche Gesetze und andere Rechtsvorschriften erwartet
werden.
Der Abschlussprüfer ist dafür verantwortlich,
hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, dass der
Abschluss als Ganzes frei von einer wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellung ist. Bei der Durchführung einer
Abschlussprüfung berücksichtigt der Abschlussprüfer den
massgeblichen gesetzlichen und sonstigen regulatorischen
Rechtsrahmen... — PS 250, Ziff. 4f (Auszug)
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Hauptprobleme

MWST = Transaktionssteuer -> die MWST-lich korrekte
Abwicklung kann von Transkation zu Transaktion unter-
schiedlich sein

Entscheidungen zur Abwicklung werden ohne Berücksich-
tigung von MWST-lichen Aspekten gefällt (Verlagerung
von IP, Verkauf Betriebsliegenschaften, Einführung
Kommissionärsstruktur, Ausgliederung der Administration
ins Ausland, etc)

Auch nicht im MWST-Register eingetragene Unternehmen
können MWST Risiken haben (z.B. aufgrund der Bezugs-
steuer)

Nicht ausreichende Kenntnisse der aktuellen relevanten
MWST-Regelungen (insb. bei Transaktionen im Ausland)
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Vorgehen bei der Prüfung der Mehrwert-
steuer (ordentliche Revision)

1. Schritt Beurteilung der Wesentlichkeit

2. Schritt Planung und Risikobeurteilung
a) Planung und Risikoanalyse durch den

Prüfer (PH 20; ST 2012/1-2, S 47ff)

b) Analyse durch den Kunden
• MWST-Fragestellung Schweiz -> vgl. Beilage
• MWST-Fragestellung Ausland ->
ST 2012/1-2, Seite 46 (Abbildung 3)

c) und/oder Besprechung der Risiken mit Kunde
(allenfalls MWST-Spezialist beiziehen)
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Vorgehen bei der Prüfung der Mehrwert-
steuer (ordentliche Revision)

3. Schritt Allgemeine Prüfungshandlungen

4. Schritt Prüfungshandlungen in kritischen
Bereichen

5. Schritt Einverlangen Vollständigkeits-
erklärung und Berichterstattung
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Prüfung der MWST

Allgemeine Fragen

Geschäftsfelder des Revisionskunden? -> Was macht er,
in welchen Ländern ist er tätig?

Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr?

Sachgerechte Organisation und interne Kontrollen, um
eine korrekte Abrechnung der MWST sicherzustellen?

Haben Steuerrevision, andere Nachforschungen oder
Rückfragen seitens der Steuerbehörden stattgefunden ->
Einblick in entsprechende Korrespondenz zur Feststellung
allf. Nachforderungen

WPH LSE = «weitergehende Prüfungshandlungen eingeschränkte Revision

MPH LSE = «minimale» Prüfungshandlung eingeschränkte Revision
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MWST-Abrechnung als Prüfprogramm
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Prüfung entlang der MWST-Abrechnung
(Befragung, analytische Prüfungen, allg. Prüfungen)

Ziff. 200 o Alle Entgelte deklariert?
Entgelt o Liegt eine Umsatzabstimmung vor?

MPH LSE
o Nachweis aufgrund der Umsatz-
abstimmung (JR -> MWST-Abrechnung),
dass alle Entgelte deklariert sind?
• Auch z.B. Anlageverkäufe und
Kostenweiterverrechnungen, die nicht
über den Umsatz gebucht werden

o Abweichungen zwischen JR und MWST-
Abrechnungen erläutert/ dokumentiert?

o Nachvollzug der Umsatzabstimmung
WPH L S::
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Prüfung entlang der MWST-Abrechnung
(Befragung, analytische Prüfungen, allg. Prüfungen)

Ziff. 200 - o Entsprechen die deklarierten Abzüge
280 unserem Verständnis der Tätigkeit der
Abzüge Unternehmung?

o Sind die Veränderungen gegenüber dem
Vorjahr plausibel (z.B. prozentualer
Anteil der Abzüge (steuerbefreite
Leistungen, Leistungen im Ausland,
ausgenommenen Leistungen nach Art.
21 MWST) am Gesamtentgelt?

Ziff. 231 o Ausland <-> Ausland Lieferungen und
Leistungen werkvertragliche Leistungen im Ausland
im Ausland deklariert?
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Prüfung entlang der MWST-Abrechnung
(Befragung, analytische Prüfungen, allg. Prüfungen)

Ziff. 301 — 341 o Entspricht die Aufteilung unseren
Entgelt nach Erwartungen?
Steuersätzen o Sind Veränderungen gegenüber dem

Vorjahr plausibel?

Ziff. 381 o Entspricht die Deklaration unseren
Bezugssteuer Erwartungen?

• Bekannte Dienstleistungsbezüge
enthalten (grössere Honorare
Dritter, Lizenzen, Belastungen vom
Konzern aus dem Ausland

• Einkäufe von (aktivierten) IP,
Patenrechten etc enthalten?
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Prüfung entlang der MWST-Abrechnung
(Befragung, analytische Prüfungen, allg. Prüfungen)

Ziff. 399 o Abgestimmt mit dem
Geschuldete Umsatzsteuerkonto? WPH LSE
Steuer

Ziff. 400, 405 o Entspricht Vorsteuerabzug unseren
Vorsteuer Erwartungen?

o Sind die Veränderungen gegenüber
dem Vorjahr plausibel?

Ziff. 410 o Sofern wesentlich -> begründet,
Einlage- Nachweise vorhanden?
entsteuerung
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Prüfung entlang der MWST-Abrechnung
(Befragung, analytische Prüfungen, allg. Prüfungen)

Ziff. 415
Vorsteuer-
korrekturen

o Vorsteuerkorrektur erfolgt, wenn
Abzüge unter Ziff 230
(ausgenommene Entgelte)?

Ziff. 420
Vorsteuerkürzung

L

o Vorsteuerkürzung erfolgt, wenn
Mittelflüsse unter Ziff. 900
(Subventionen, etc)?

Ziff. 479
Vorsteuerabzug

Ziff. 500 bzw. 510
Schuld/Guthaben
gegenüber ESTV

Seite 18

o Mit den Vorsteuerkonten
abgestimmt? WPH LSE

o Mit Bilanzkonto (MWST-Guthaben,
Steuerzahllastkonto) abgestimmt?
MPH LSE
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Detailprüfung (Risikobereiche) entlang der
MWST-Abrechnung

Ziff. 220 — 
o Abzüge begründet, Nachweise

280 vorhanden?
Abzüge > retrograde Prüfung

> bei stichprobenweisen
Belegprüfungen, wesentliche Posten
einbeziehen

Ziff. 400, 405 
o 

Vorsteuern begründet, Nachweise
Vorsteuern vorhanden?

> retrograde Prüfung
> bei stichprobenweisen
Belegprüfungen, wesentliche Posten
einbeziehen (z.B. Veranlagungs-
verfügung MWST bei Einfuhrsteuern)
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Kommunikation mit dem Kunden

Folgende Unterlagen zielen auch darauf ab, eine ungerecht-
fertigte Erwartung der Gesellschaft zu vermeiden

Auftragsbestätigung

Vollständigkeitserklärung

Weiter hilft es, wenn der Kunde eine Risikobeurteilung
selbst vornimmt

Mängel und erforderlichen Abklärungsbedarf frühzeitig im
Management Letter oder in einer Besprechungsnotiz allf.
sogar im umfassenden Bericht aufnehmen

Heikel ist es aber, im Management Letter prominent auf
untergeordnete Feststellungen im Bereich MWST
hinzuweisen
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Zusammenfassung Praxishinweise

Korrekte/vollständige Umsatzabstimmung einverlangen

Risikobeurteilung durch den Kunden vornehmen lassen

Nachweise einverlangen, dass bei MWST-lich heiklen
(neuen) Geschäftstätigkeiten /Auslandgeschäften die
MWST-lich korrekte Behandlung abgeklärt wurde

Unterlagen zur letzten MWST-Revision durch die
Steuerverwaltung einverlangen

Auftragsbestätigung und Vollständigkeitserklärungen
einfordern (sicherstellen, dass auch Vertreter der obersten
Unternehmensleitung mit unterzeichnen)

MWST-Risiken frühzeitig (in der Planungsphase)
identifizieren und mit Kunde besprechen
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Zusammenfassung Praxishinweise

MWST-Prüfung möglichst so frühzeitig durchführen, dass
Kunde Zeit für zusätzliche Abklärungen hat

Bei erhöhten MWST-Risiken kann es sinnvoll sein, einen
MWST-Spezialisten beizuziehen bzw. beiziehen zu lassen

Auf Risiken und wesentliche Transaktionen fokussieren

Mängel bei der Kontrolle oder fehlende rechtzeitige
Abklärungen bei neuen Geschäftsfeldern mit erhöhtem
MWST Risikopotential in der Berichterstattung an Kunde
adressieren (Management Letter, umfassender Bericht an
VR etc)
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Zusammenfassung Praxishinweise

MWST-Beratung nur durch die Spezialisten (und nicht im
Rahmen der Durchführung des Revisionsmandates ->
Spezialauftrag)

Ausbildung/Weiterbildung der mit der Prüfung betrauten
Personen (Sensibilisierung für die Risiken)
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7 wichtige MWST-Risiken

Leistungserbringung an Gesellschaften in sog. offshore
Ländern ohne ausreichende Substanz -> Risiko
Durchgriff

Nicht fakturierte Leistungen an nicht MWST-registrierte
Konzerngesellschaften -> Risiko MWST-Belastung ohne
Vorsteuerabzug

Bezug von Dienstleistungen von Unternehmen aus dem
Ausland durch nicht MWST-registrierte Gesellschaft ->
Risiko Bezugssteuer, die nicht geltend gemacht werden
kann
Verkauf oder sale&lease back von Betriebsliegen-
schaften ohne Option/Meldverfahren -> Risiko
Aufrechnung Eigenverbrauch
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7 wichtige MWST-Risiken

Umsatzsteuerpflicht im Ausland; grenzüberschreitende
Reihengeschäfte -> Risiko ausl. MWST

Zu tiefe MWST-Sätze oder Behandlung als steuerbefreite
Leistung ohne ausreichende Nachweise -> Risiko
Aufrechnung

Frühere Abklärungen mit der ESTV bzw. durch Berater
werden nicht mehr hinterfragt, auch wenn Geschäftstätig-
keit erweitert/verlagert wurde oder wenn MWSTG oder
ESTV-Praxis geändert hat -> alte Regelungen sind nicht
mehr anwendbar
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Anhang 2: Risikoeinschätzung und Prüfungshandlungen

Die nachstehende Arbeitshilfe ist nicht als Programm oder Checkliste für den Abschlussprüfer gedacht. Die darin aufgeführten Prüfungshandlungen sind somit
nicht verpflichtend.

Entsprechende Arbeitspapiere des Vorjahres werden mit herangezogen.

Die Arbeitshilfe gliedert sich wie folgt:
• Eingangsfragen zur Steuerpflicht und MWST-Registrierung
• Fragen zur Organisation (Teil A)
• Allgemeine Prüfungshandlungen (Teil B)
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Die nachstehende Arbeitshilfe ist nicht als Programm oder Checkliste für den Abschlussprüfer gedacht. Die darin aufgeführten Prüfungshandlungen sind somit
nicht verpflichtend.

Eingangsfragen zur Steuerpflicht und MWST-Registrierung Referenz Bemerkungen / Handlungsbedarf / Befund

1 Ist das Unternehmen für MWST-Zwecke im In- oder

Ausland registriert?

Ja Nein Falls ja — weiter mit Teil A

Falls nein —. weiter mit Frage 1 a

1 a Wenn nein, liegt eine plausible Erklärung für die
Nichtregistrierung vor?

Ja Nein Falls ja —. keine weiteren Prüfungshandlungen
notwendig.

Falls nein —. weitere angemessene
Prüfungshandlungen sind vorzunehmen.

2 Wird bei einer bestehenden Befreiung von der MWST-

Pflicht die gesetzliche Vorschrift zur Deklaration der
Bezugsteuer angemessen beachtet?

Ja Nein

3 Wird die Pflicht/Notwendigkeit allfälliger Registrierungen im

Ausland ausreichend überwacht und umgesetzt?
Ja Nein
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Die nachstehende Arbeitshilfe ist nicht als Programm oder Checkliste für den Abschlussprüfer gedacht. Die darin aufgeführten Prüfungshandlungen sind somit
nicht verpflichtend.

A Fragen zur Organisation

Das entsprechende Feld ist anzukreuzen (Nein-Antwort = potenzielles MWST-Risiko). Die Informationen können durch Befragung des MWST-
Verantwortlichen und/oder des CFO gewonnen werden.

Fragen zur Organisation Referenz Bemerkungen / Handlungsbedarf / Befund

A 1 Ist festgelegt, wer für die Behandlung der MWST und deren
Qualitätssicherung verantwortlich ist und liegt das notwendige
Fachwissen vor?

Ja Nein

A 2 Hat diese Person Kenntnisse der Geschäftsprozesse und wird
sie laufend über ausserordentliche Geschäftstransaktionen und
Prozessänderungen informiert?

Ja Nein

A 3 Wenn ja, hat diese Person eine Position, um Entscheide und
Massnahmen bei Mitarbeitern durchzusetzen und hat sie nicht
nur eine funktionale Verantwortung im Konzern, sondern ist sie
effektiv in eine rechtliche Verantwortung als Teil der geprüften
Gesellschaft eingebunden (z.B. Handelsregistereintrag)?

Ja Nein
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Fragen zur Organisation Referenz Bemerkungen / Handlungsbedarf / Befund

A 4 Gibt es interne Richtlinien zu den wesentlichen Fragen im
Unternehmen bezüglich der Handhabung der MWST und
werden sie laufend aktuellen Entwicklungen angepasst?

Ja Nein

A 5 Werden bei neuen Geschäftsvorfällen oder strukturellen
Veränderungen die mehrwertsteuerlichen Konsequenzen
ausreichend abgeklärt?

Ja Nein

A 6 Werden im Ausland Direktlieferungen oder Reihengeschäfte
ausgeführt? Wenn ja, wurde die internationale MWST-Pflicht in
unterschiedlichen Jurisdiktionen laufend abgeklärt?

Ja Nein

A 7 Ist eine für die MWST-Handhabung zweckmässige
Organisation vorhanden?
• Korrekte Erfassung der Geschäftsvorfälle
• Korrekte Deklaration und Abrechnung
• Prüfspur (MWST-Abrechnung —. Journal —. Beleg)
• Umsatz- und Vorsteuerabstimmung

• Finalisierung
• Ablage/Aufbewahrung

• etc.

Ja Nein
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Fragen zur Organisation (Fortsetzung) Referenz Bemerkungen / Handlungsbedarf / Befund

A 8 Beurteilt das Management die internen Kontrollen im
Bereich MWST als ausreichend, und wurden diese
Kontrollen im IKS sachgemäss dokumentiert?

Ja Nein

A 9 Fand in den drei letzten, der Prüfungsperiode
vorangegangenen Jahren eine Revision durch die
Steuerbehörde oder einen externen Berater statt?

Ja Nein

A 9 a Wenn ja, kam es zu keinen wesentlichen Feststellungen? Ja Nein

A 9 b Wenn ja, wurden die Weisungen der Steuerbehörden oder
die Empfehlungen des Beraters umgesetzt?

Ja Nein

A9 c Ist die Gesellschaft in ein hängiges MWST-Verfahren
involviert?

Ja Nein
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Fragen zur Organisation (Fortsetzung) Referenz Bemerkungen / Handlungsbedarf / Befund

A 10 Ergeben sich aus Korrespondenz mit den Steuerbehörden
und/oder dem Berater keine Anhaltspunkte auf wesentliche
steuerliche Auswirkungen, die berücksichtigt werden
müssten?

Ja Nein

Gesamtbeurteilung der MWST-Organisation: Besteht
aufgrund der Erkenntnisse aus den vorstehenden Fragen
eine MWST-Organisation, die den wesentlichen Risiken der
MWST ausreichend Rechnung trägt?

Wenn ja, können zur Erlangung zusätzlicher
Urteilssicherheit fallweise die unter B erwähnten
Prüfungshandlungen durchgeführt werden. Wenn nein, sind
die Prüfungshandlungen in Teil B angezeigt und je nach
Risikosituation zusätzliche Abklärungen und
Prüfungshandlungen durchzuführen.

Ja Nein
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Die nachstehende Arbeitshilfe ist nicht als Programm oder Checkliste für den Abschlussprüfer gedacht. Die darin aufgeführten Prüfungshandlungen sind somit
nicht verpflichtend.

B Allgemeine Prüfungshandlungen

Die nachstehenden Beispiele allgemeiner Prüfungshandlungen können der Erlangung zusätzlicher Urteilssicherheit dienen.

Allgemeine aussagebezogene Prüfungshandlungen Referenz Bemerkungen I Handlungsbedarf / Befund

B 1 Hat das Unternehmen für das der Prüfungsperiode
vorangegangene Geschäftsjahr eine plausible und

nachvollziehbare Umsatzabstimmung entsprechend den
Anforderungen von Art. 128 Abs. 2 MWSTV erstellt?

Die Umsatzabstimmung ist vom Unternehmen innert 180 Tagen
zu erstellen, und allfällige Abweichungen sind zu begründen.

Ja Nein
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B 2 Die analytische Prüfung der in- und gegebenenfalls
ausländischen MWST-Deklarationen zeigt keine nicht den

Erwartungen entsprechenden Abweichungen.

Mögliche analytische Prüfungshandlungen:

• Vorjahresvergleich
• Umsatzaufteilung (steuerbar / steuerbefreit / ausgenommen

/ Nichtentgelte / Steuersätze)
• Vorsteuerkorrektur bei wesentlichen ausgenommenen

Umsätzen

Ja Nein

B 3 Ist der Ausweis der MWST in der Jahresrechnung korrekt und
vollständig?

Ja Nein

• Steuerforderungen und/oder -verbindlichkeiten

• Rückstellungen für MWST-Risiken

• Offenlegung allfällige aktuelle oder frühere Zugehörigkeit
zu einer MWST-Gruppe im Anhang.

Der Nachweis ist vom Unternehmen zu erbringen.
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ei

ch
en
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Fe
hl
er
 i
n 
de

n 
Pr

oz
es

sa
bl

äu
fe

n 
od
er
 i
m
 E
D
V
-S

ys
-

t
e
m
 s
ow

ie
 f
al

sc
he

 m
ch

rw
er

ts
te

ue
rl

ic
he
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ua

li
fi

ka
ti

on
en

k
ö
n
n
e
n
 z
u
 m
as
si
ve
n 
St

eu
er

na
ch

be
la

st
un

ge
n 
fü

hr
en

. 
Z
u
-

sä
tz
li
ch
 d
ro
he
n 
Ve

rz
ug

sz
in

se
n,

 B
us

se
n 
od

er
 g
ar

 d
ie
 E
rö

ff
-

C
L
A
U
D
I
U
S
 R
U
E
G
S
E
G
G
E
R
.
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C.
 R
E
R
.
 P
O
L
.
,
 D
I
P
L
.

W
I
R
T
S
C
H
A
F
T
S
P
R
U
F
E
R
,

S
E
N
I
O
R
 M
A
N
A
G
E
R
,

K
P
M
G
,
 Z
U
R
I
C
H

r
i
b
 
1
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1
2
0
1
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 D
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R
 S
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H
W
E
I
Z
E
R
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R
E
U
H
Ä
N
D
E
R

O
R
D
E
N
T
L
I
C
H
E
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E
V
I
S
I
O
N

n
u
n
g
 e
in

es
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tr
af
re
ch
tl
ic
he
n 
Ve
rf
ah
re
ns
. 
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rd
 e
in
e 
Re
gi
st
-

ri
er

un
gs

pf
li

ch
t 
i
m
 A
us
la
nd
 n
ic
ht
 e
rk
an
nt
, 
dr
oh
en
 z
. B
. 
in

de
r 
E
U
 m
it
 S
te

ue
rs

ät
ze

n 
vo
n 
bi
s 
z
u
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5
%
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ac
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el
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tu

ng
en

,
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he
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in

en
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fi
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en
 M
ar
ge
nv
er
lu
st
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h 
si

ch
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k
ö
n
n
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n
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1.

3.
1 
R
e
g
i
s
t
r
i
e
r
u
n
g
s
p
f
l
i
c
h
t
e
n
.
 E
in
e 
Re

gi
st

ri
er

un
gs

pf
li

ch
t

be
i 
A
u
f
n
a
h
m
e
 e
in
er

 u
nt
er
ne
hm
er
is
ch
en
 T
ät
ig
ke
it
 i
n 
de

r
Sc

hw
ei

z 
is
t 
me

is
t 
ge

ge
be

n.
 W
er
de
n 
Ge
sc
hä
ft
st
ät
ig
ke
it
en
 i
m

Au
sl
an
d 
au

sg
eü

bt
, 
m
u
s
s
 d
ie

 R
eg

is
tr

ie
ru

ng
sp

fl
ic

ht
 z
u
s
ä
t
z
-

«D
ie

 U
nt

er
ne

hm
un

g—
un
d 
ni
ch
t d

er
 Ab

sc
hl
us
sp
rü
fe
r—

ha
t e

in
e R

ei
he
 v
on
 A
sp

ek
te

n
zu

 b
ea

ch
te

n,
 u
m
 d
ie
 M
W
S
T
 ko

rr
ek
t

ab
zu

wi
ck

el
n.

»

li
eh
 i
n 
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 L
än

de
rn

 ü
be
rp
rü
ft
 w
er

de
n.

 Di
es

is
t 
he
ra
us
fo
rd
er
nd
, 
w
e
n
n
 d
ie

 g
es
et
zl
ic
he
n 
Gr

un
dl

ag
en

 i
n

ei
ne
r 
an
de
re
n 
Sp

ra
ch

e 
al
s 
z
u
m
 B
ei

sp
ie

l 
in

 D
eu
ts
ch
 o
de

r
En
gl
is
ch
 a
bg
ef
as
st
 s
in
d.
 Z
us
ät
zl
ic
h 
is
t 
in
 d
iv

er
se
n 
Lä

nd
er

n
da

s 
Be
st
el
le
n 
ei
ne
s 
St

eu
er

st
el

lv
er

tr
et

er
s 
no
tw
en
di
g.
 E
in
e

Re
gi
st
ri
er
un
g 
i
m
 A
us
la

nd
 i
st
 n
ic

ht
 n
u
r
 a
us
 o
rg
an
is
at
or
i-

sc
he
r 
Si

ch
t 
au
fw
en
di
g,
 so

nd
er
n 
bi

rg
t 
zu

sä
tz

li
ch

e 
Ri
si
ke
n.

D
u
r
c
h
 d
ie
 v
er

me
hr

te
 Z
u
s
a
m
m
e
n
a
r
b
e
i
t
 d
er

 E
U
-S

ta
at
en
 u
n-

te
re

in
an

de
r 
we

rd
en

 u
.a
. 
in
ne
rg
em
ei
ns
ch
af
tl
ic
he
 L
ie

fe
ru

n-
ge

n 
mi
t 
de

n 
in
ne
rg
em
ei
ns
ch
af
tl
ic
he
n 
Er
we
rb
en
 v
er
gl
ic
he
n.

Fe
hl
t 
di
e 
ei

ne
 o
de
r 
an
de
re
 D
ek
la
ra
ti
on
, 
kö

nn
te

 u
na
ng
e-

n
e
h
m
e
 P
os
t 
ei
ne
r 
au
sl
än
di
sc
he
n 
St

eu
er

be
hö

rd
e 
in

s 
H
a
u
s

st
eh
en
. 
Is

t 
ei
ne
 R
eg

is
tr

ie
ru

ng
 d
ur
ch
 Ü
be
rg
an
g 
de

r 
St

eu
er

-
sc
hu

ld
 a
u
f
 d
en

 E
m
p
f
ä
n
g
e
r
 n
ic
ht
 n
öt

ig
, s
o 
m
u
s
s
 d
ie

 R
üc

k-
za

hl
un

g 
de

r 
an

ge
fa

ll
en

en
 V
or
st
eu
er
 i
m
 R
üc

ke
rs

ta
tt

un
gs
-

ve
rf
ah
re
n 
be

an
tr

ag
t 
we

rd
en

.

3
.
2
 Q
u
a
l
i
f
i
k
a
t
i
o
n
 d
e
r
 G
e
s
c
h
ä
f
t
s
v
o
r
g
ä
n
g
e
 a
u
s
 S
ic

ht
 d
e
r

M
W
S
T
.
 Be

i 
ei
ne

r 
Tr
an
sa
kt
io
ns
st
eu
er
 m
u
s
s
 j
ed
er
 u
nt
er
ne
h-

me
ri
sc
he
 V
or

ga
ng

 q
ua

li
fi

zi
er

t 
we
rd
en
. 
Da
be
i 
st

eh
t 
hi

er

ni
ch

t 
di
e 
Re

ch
nu

ng
sl

eg
un

g,
 so
nd

er
n 
di
e 
M
W
S
T
 i
m
 V
or
de

r-
gr

un
d.

 Di
es

 b
ed

in
gt
, d

as
s 
di

e 
As

pe
kt

e 
de

r 
M
W
S
T
 i
ns
 T
ag

es
-

ge
sc

hä
ft

 e
in
ge
be
tt
et
 w
er

de
n.

 D
a
b
e
i
 s
in
d 

ni
ch

t 
n
u
r
 d
ie

me
hr

we
rt

st
eu

er
sp

ez
if

is
ch

en
 V
or

ke
hr

un
ge

n 
i
m
 R
ec

hn
un

gs
-

we
se

n,
 s
on
de
rn
 a
uc

h 
di

e 
üb

ri
ge

n 
Un
te
rn
eh
me
ns
be
re
ic
he

mi
te

in
zu

be
zi

eh
en
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I
R
T
S
C
H
A
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U
F
E
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.

D
I
P
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P
E
R
T
E
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N
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E
C
H

N
U
N
G
S
L
E
G
U
N
G
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N
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C
O
N
T
R
O
L
L
I
N
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A
R
T
N
E
R
,

M
I
T
G
L
I
E
D
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E
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W
S
T
-
K
O
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P
E
T
E
N
Z
Z
E
N
T
R
U
M
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 D
E
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R
E
U
H
A
N
D
-
K
A
M
M
E
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K
P
M
G
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U
R
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D
E
N
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L
I
C
H
E
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E
V
I
S
I
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N
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i
n
w
e
i
s
e
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r
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W
S
T
 s
i
n
d
 a
u
c
h
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d
e
n
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l
l
g
e
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e
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n
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e
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c
h
ä
f
t
s
b
e
d
i
n
g
u
n
g
e
n
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A
G
B
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m
p
f
e
h
l
e
n
s
w
e
r
t
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 D
i
e
 S
te
ue
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ü
b
e
r
w
ä
l
z
u
n
g
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ic

ht
et
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h 
g
e
m
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s
s
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rr
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b
s
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M
W
S
T
G

i
m
m
e
r
 n
a
c
h
 p
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tr
ec
ht
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ch
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 V
e
r
e
i
n
b
a
r
u
n
g
e
n
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 W
i
r
d
 n
ic
ht

ve
rt

ra
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ic
h 
ve
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in
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b
 s
ic
h 
d
e
r
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re
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 i
nk
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d
e
r
 e
x
k
l
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M
W
S
T
 v
er

st
eh

t,
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ö
n
n
t
e
 d
ie

 Ü
b
e
r
w
ä
l
z
u
n
g
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o
m
 L
ei
st
un
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m
p
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ä
n
g
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r
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b
g
e
l
e
h
n
t
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r
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e
n
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 D
i
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e
h
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e
r
t
s
t
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u
e
r
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e
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at
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t
 m
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te
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t
 d
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c
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 d
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n
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n
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at
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n
g
e
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n
d
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r
a
g
e
 d
e
r
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ue
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ht
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e
w
i
n
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n
e
n
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n
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e
d
e
u
t
u
n
g
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e
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n
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in
e 
L
e
i
s
t
u
n
g
 i
ns
 A
u
s
l
a
n
d
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rb
ra
ch
t

w
e
r
d
e
n
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 H
i
e
r
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il

t 
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b 
z
u
 p
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fe
n,
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b
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in
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St
eu
er
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ch
t

i
m
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u
s
l
a
n
d
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us
ge
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st
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ü
r
d
e
 u
n
d
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b
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in
e 
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ic

he
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R
e
-
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ri
er
un
g 
i
m
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u
s
l
a
n
d
 u
n
u
m
g
ä
n
g
l
i
c
h
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st
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d
e
r
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b
 n
ic

ht
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ne
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n
d
e
r
e
 L
ö
s
u
n
g
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ch
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b
w
i
c
k
l
u
n
g
s
a
r
t
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B
.
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B
e
z
u
g

a
u
f
 d
e
n
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un
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e
r
w
e
n
d
u
n
g
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o
n
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n
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o
t
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r
m
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ö
g
l
i
c
h
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3
.
3
 D
e
k
l
a
r
a
t
i
o
n
s
p
f
l
i
c
h
t
e
n
 u
n
d
 B
e
z
a
h
l
u
n
g
 d
e
r
 S
t
e
u
e
r
.

W
e
r
d
e
n
 d
ie

 S
c
h
w
e
i
z
e
r
 M
W
S
T
-D
e
k
l
a
r
a
t
i
o
n
e
n
 n
ic
ht
 f
ri

st
ge

-
re
ch
t 
ei
ng
er
ei
ch
t,
 b
z
w
.
 di

e 
St
eu
er
za
hl
la
st
 n
ic
ht
 p
er
io
de
ng
e-

re
ch
t 
ü
b
e
r
w
i
e
s
e
n
,
 d
r
o
h
e
n
 V
e
r
z
u
g
s
z
i
n
s
e
n
 o
d
e
r
 g
a
r
 B
u
s
s
e
n
.

De
kl

ar
at

io
ns

pe
ri

od
en

 k
ö
n
n
e
n
 d
e
m
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
 e
nt

sp
re

-
c
h
e
n
d
 m
on
at
li
ch
 o
d
e
r
 q
ua
rt
al
sw
ei
se
 s
ei
n [

B)
. D
i
e
 e
in

ge
re

ic
h-

te
n 
De

kl
ar

at
io

ne
n 
er
la
ng
en
 j
e
d
o
c
h
 e
rs

t 
n
a
c
h
 A
b
l
a
u
f
 d
e
r
 s
o-

g
e
n
a
n
n
t
e
n
 F
in

al
is

ie
ru

ng
sf

ri
st

 —
 z
4
o
T
a
g
e
 n
a
c
h
 A
b
l
a
u
f
 d
e
s

Ge
sc

hä
ft

sj
ah

rs
 —
 d
ef
in
it
iv
en
 C
h
a
r
a
k
t
e
r
.
 B
ei
 e
in

er
 R
eg

is
tr

ie
-

r
u
n
g
 i
n
 e
i
n
e
m
 E
U
-
Mi
tg
li
ed
st
aa
t 
si

nd
 n
e
b
s
t
 d
e
r
 m
e
i
s
t
 m
o
-

na
tl
ic
he
n 
De

kl
ar

at
io

ns
pf

li
ch

t 
zu
sä
tz
li
ch
 d
i
e
 E
i
n
r
e
i
c
h
u
n
g

ei
ne

r 
al

lf
äl

li
ge

n 
z
u
s
a
m
m
e
n
f
a
s
s
e
n
d
e
n
 M
e
l
d
u
n
g
 d
e
r
 i
nn
er
-

g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
l
i
c
h
e
n
 L
i
e
f
e
r
u
n
g
e
n
 s
o
w
i
e
 I
nt
ra
st
at
-M
e
l
d
u
n
-

g
e
n
 n
o
t
w
e
n
d
i
g
.
 E
i
n
r
e
i
c
h
u
n
g
s
f
o
r
m
 u
n
d
 -
pf

li
ch

te
n 
v
o
n
 a
ll

-

fä
ll
ig
en
 J
ah

re
sd

ek
la

ra
ti

on
en

 s
in

d 
zu
sä
tz
li
ch
 z
u
 p
rü
fe
n.
 D
i
e

R
ü
c
k
e
r
s
t
a
t
t
u
n
g
 v
o
n
 V
o
r
s
t
e
u
e
r
g
u
t
h
a
b
e
n
 u
nt
er
li
eg
t 
in
 g
ew
is
-

s
e
n
 E
U
-
L
ä
n
d
e
r
n
 m
a
s
s
i
v
 l
ä
n
g
e
r
e
n
 F
ri
st
en
, 
w
a
s
 V
or
st
eu
er
-

g
u
t
h
a
b
e
n
 z
u
 l
an
gf
ri
st
ig
en
 F
o
r
d
e
r
u
n
g
e
n
 w
e
r
d
e
n
 l
äs
st
. 
A
n
a
-

lo
ge
 Ü
b
e
r
l
e
g
u
n
g
e
n
 s
in

d 
a
u
c
h
 b
ei
 G
es
ch
äf
ts
ak
ti
vi
tä
te
n 
au
s-

se
rh
al
b 
de
r 
E
U
 a
nz

us
te

ll
en

.

3
A
 O
r
g
a
n
i
s
a
t
o
r
i
s
c
h
e
 A
u
f
g
a
b
e
n
.
 U
m
 a
ll

en
 P
fl

ic
ht

en
 n
a
c
h
-

z
u
k
o
m
m
e
n
,
 m
u
s
s
 e
in
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
 s
pe
zi
el
le
, a
u
f
 di
e 
M
W
S
T

au
sg

er
ic

ht
et

e,
 or

ga
ni

sa
to

ri
sc

he
 M
a
s
s
n
a
h
m
e
n
 v
or

ke
hr

en
.

3.
4.
1 
Au

sg
es

ta
lt

un
g 
Re

ch
nu

ng
sw

es
en
/
E
D
V-
Sy

st
em

. 
E
i
n
e
 w
ic

ht
ig

e

V
o
r
a
u
s
s
e
t
z
u
n
g
 f
ür
 e
in
e 
ko

rr
ek

te
 S
el
bs
tv
er
an
la
gu
ng
 i
st
 e
in
e

z
w
e
c
k
m
ä
s
s
i
g
e
 O
rg
an
is
at
io
n 
v
o
n
 R
e
c
h
n
u
n
g
s
w
e
s
e
n
 u
n
d
 B
u
c
h
-

f
ü
h
r
u
n
g
 [9
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a
b
e
i
 s
t
e
h
e
n
 d
e
r
 A
u
f
b
a
u
 s
o
w
i
e
 d
ie

 r
e
g
e
l
m
ä
s
-

si
ge

 A
n
p
a
s
s
u
n
g
 d
e
s
 i
m
 E
in

sa
tz

 s
t
e
h
e
n
d
e
n
 E
D
V
-S
y
s
t
e
m
s
 a
is

di
e 
u
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
i
s
c
h
e
n
 P
ro
ze
ss
e 
i
m
 V
o
r
d
e
r
g
r
u
n
d
.
 A
ll

e 
in

ei
ne

r 
U
n
t
e
r
n
e
h
m
u
n
g
 v
o
r
k
o
m
m
e
n
d
e
n
 U
m
s
a
t
z
-
 u
n
d
 V
o
r-

st
eu
er
ar
te
n 

so
ll
te
n 
e
n
t
w
e
d
e
r
 m
it
te
ls
 M
W
S
T
-
C
o
d
e
s
 o
d
e
r

d
u
r
c
h
 e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
e
 K
o
n
t
i
 (
z
u
m
 
Be
is
pi
el
 s
te

ue
rb

ar
 o
d
e
r

ni
ch
t 
st
eu
er
ba
r)
 i
n 
d
e
r
 F
i
n
a
n
z
b
u
c
h
h
a
l
t
u
n
g
 n
ac

hv
ol

lz
ie

h-

b
a
r
 s
ei

n.
 D
a
b
e
i
 g
e
n
ü
g
t
 e
s 
ni

ch
t,

 n
u
r
 d
ie

 S
t
e
u
e
r
f
o
r
d
e
r
u
n
g

b
e
s
t
e
h
e
n
d
 a
u
s
 d
er
 g
es

ch
ul

de
te

n 
Au
sg
an
gs
st
eu
er
 u
n
d
 d
er

 a
b
-

zi
eh
ba
re
n 
Vo
rs
te
ue
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Abrechnungsperiode:
Einreichedatum und Zahlungsfrist:

Valuta (Verzugszins ab):

MWST-Nr:

Ref-Nr:

I. UMSATZ (zitierte Artikel beziehen sich auf das Mehrwertsteuergesetz vom 12.06.2009)

Total der vereinbarten bzw. vereinnahmten Entgelte (Art. 39), inkl. Entgelte aus Übertragungen
im Meldeverfahren sowie aus Leistungen im Ausland

In Ziffer 200 enthaltene Entgelte aus nicht steuerbaren Leistungen (Art. 21), für welche nach
Art. 22 optiert wird

Abzüge:
Von der Steuer befreite Leistungen (u.a. Exporte, Art. 23), von der Steuer befreite Leistungen
an begünstigte Einrichtungen und Personen (Art. 107 Abs. 1 Bst. a)

Leistungen im Ausland

Übertragung im Meldeverfahren (Art. 38, bitte zusätzlich Form. 764 einreichen)

Nicht steuerbare Leistungen (Art. 21), für die nicht nach Art. 22 optiert wird

Entgeltsminderungen

Diverses (z.B. Wert des Bodens)  

Steuerbarer Gesamtumsatz (Ziff. 200 abzüglich Ziff. 289)

li. STEUERBERECHNUNG

Satz

Normal

Reduziert

Beherbergung

Bezugsteuer

301

311

341

381

Leistungen CHF
ab 01.01.2011

Steuer CHF I Rp.
ab 01.01.2011

Total geschuldete Steuer (Ziff. 300 bis 381)

Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand

Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand

Einlageentsteuerung (Art. 32, bitte detaillierte Aufstellun

Vorsteuerkorrekturen: gemischte Verwendung (Art. 30),

Vorsteuerkürzungen: Nicht-Entgelte wie Subve

An die Eidg. Steuerverwaltung zu

Guthaben der steuerpflichtige

Ill. ANDERE MITTELFLÜSSE

Ziffer Umsatz CHF

200

205

220

221 +

225 +

230 +

235 +

Umsatz CHF

299

Leistungen F
bis 31.12.21 0

Steuer CHF / Rp.

410 +

415 --

3 Abs. 2) 420 —

500

Subventionen, durch Kurve • ine è ..: am.• .urismus "gaben, Entsorgungs- und
Wasserwerkbeiträge (Bst

Spenden, Dividenden,

Der/die Unterzeichnende " '.t die Ric • igke' seiner/ihrer Angaben:
Datum Kontaktpe -on: Name el.-Nr., E-Mail

510

900

910

Total Ziff. 220 bis 280

~

Steuer CHF / Rp.
bis 31.12.2010

289

7,6%

2,4%

3,6%

399

Total Ziff. 400 bis 420

479

Rechtsverbindliche Unterschrift




